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Vorwort  
oo 
„aqua pura“ blickt auf ein ereignisreiches 2012 zurück. In 
einigen Belangen sind wir überrascht worden, so z.B. 
durch eine weitere tolle Spende der IBM Schweiz AG,  eine 
grosszügige Spende von der Firma Infometis AG Zürich 
und von vielen grosszügigen Spendern. Ein weiterer 
Höhepunkt war ein Vortrag von Roland in der 5. 
Primarklasse in Oberglatt über unsere Projekte in Afrika.  
Seit kurzem fliesst nun auch mit den Waterflow-Systemen 
von aqua pura in Kenia und Togo und bald auch in 
Kamerun und Uganda sauberes Trinkwasser. 
Ein herzlicher Dank gilt Charles Adjetey welcher vorgängig 
unsere beiden Waterflow 200 Systeme nach Togo 
gesendet hatte. Auch mit der Mitgliederzahl sind wir zu 
Frieden, freuen uns aber auch auf weiteren Zuwachs. 
 

Mit diesem Jahresbericht möchten wir auch all  
jenen einen herzlichen Dank aussprechen, welche  
unser Kredo „ sauberes Wasser“ für alle Menschen  
durch Mitwirken oder durch Spenden unterstützt 
haben. 
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Projekteinsatz in Togo KPalimé  

Seit dem 19. Februar fliesst in KPalimé sauberes 
Trinkwasser      
(www.lesinaiorphelina.skyrock.com) 

KPalimé ist mit seinen 100‘000 Einwohnern die 
drittgrösste Stadt Togos. Sie liegt 120 km von der 
Hauptstadt Lomé entfernt an der Grenze zu Ghana. 
KPalimé befindet sich im Hochland von Togo.  
Der höchste Punkt liegt bei ca. 1000 m ü.M. und nennt 
sich Pic d’Agou. 

         
          
Am 16. Februar 2013 war mein Abflug mit Air France ab 
Zürich via Paris nach Lomé der Hauptstadt von Togo. Dies 
war meine 3. Reise nach Togo.   
Dank der guten Organisation von Charles Adjetey, 
Vizepräsident von Togo Assist und Mitglied von aqua 
pura, wurde ich von Elisabeth und Kokou Soudjehoun  
abgeholt und herzlichst empfangen. Habe Kokou einige 
Medikamente aus Zürich mitgebracht und übergeben. Die 
erste Übernachtung war bei Kokou. 
Am andern Tag ging es nach einem Zwischenhalt in der 
Polyklinik von Kokou per Taxi nach KPalimé zu Victoria 
und Roberto in das jetzt Staatlich anerkannte Waisenhaus 
( Orphelinat ) Association - LE SINAÏ DE ZOMAYI – . Der 
Empfang war herzlich und voller Erwartungen auf 
sauberes Trinkwasser für die Kinder und die umliegende 
Bevölkerung. 

           
    Linkes Bild zeigt die staatliche Urkunde des Waisenhauses 
    Rechtes Bild zeigt Roberto und Victoria mit den Kindern 

 
Haus Cavoli und jetzt Orphelina LE SINAÏ DE ZOMAYI 
 
Das Ziel war es, in diesem Waisenhaus ein Waterflow 200 
zu installieren. Zusammen mit Victoria und Roberto 
haben wir uns entschieden an einem Ort in der  
Liegenschaft das System anzubringen und nicht für 
das ganze Haus. Der Brunnen im Haus liefert das Wasser.  
Das Wasser wird in ein Plastiktank 12 Meter auf dem  
Hausdach gepumpt und aus diesem Tank  fliesst das 
Wasser durch das ganze Leitungssystem im Haus. 
Ein zuverlässiger Sanitärinstallateur wurde schnell 
gefundenund somit konnte die Installation durchgeführt 
weden. 
 
 

   
Mit PVC Rohren wurde die Wasserinstallation ausgeführt 
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Lehrgang der Reinigung des 
Waterflow 200 Systems 
 

 
Claude nimmt das Waterflowsystem auseinander. 
 

    
Durch wenig Lehmartiges Material im Brunnen wurde Filter nach  
4 Tagen leicht rötlich. 
 

 
Mit sauberem Wasser abgespült und mit der Hand gewaschen 
kann das ganze System wieder zusammengesetzt werden. 
 
Claude kann jetzt die Reinigung tadellos durchführen. 
Zeitlich genügt eine Reinigung mit dieser Verschmutzung 
1 x pro Monat. 

Seit dem dem 27. Februar 2013 fliesst 
in der ganzen Polyklinik in Sanguéra  
sauberes Trinkwasser 

 
Die Polyklinik befindet sich 20 km ausserhalb der 
Hauptstadt Lomé in dem Dorf Sanguéra. Rund um die 
Klinik herrscht Buschartiges Wohnen. 
(www.docteur-sodjehoun.ch) 
 

 
Eingang in die Polyklinik 
 

 
Empfangsstation, Untersuchungsraum  mit Toilette und Douche 
 

 
 Eingang zum Labor, Untersuchungszimmer, Langzeitpflegezimmer und   
Küche 
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Das Waterflow 200 wird in einem 
geschlossenen Raum der Klinik installiert 
 

 

  
Bild zeigt das Pumpensystem  vor der Installierung des  
Waterflow 200 Systemes 

Und so sieht die Endinstallation aus. Mit 2 bar Druck 
wird das saubere Trinkwasser in der ganze Klinik 
verteilt. Patienten, Personal und Menschen von der 
Umgebung können jetzt davon profitieren. 

Zusammen mit dem Sanitärinstallateur der Gegend 
wurde zwischen Tauchpumpe und ganzem Leitungs- 
System das Waterflow 200 montiert. Das Bohrloch 
bis zum Wasserspiegel ist bei 35 Meter.  
 

 
Mit PVC Rohren und Fittings wurde die Installation durchgeführt 
 

 
Die Installation wurde perfekt und zuverlässig ausgeführt 

               

   
Hinter diesem Tor ist das Waterflow 200 System im Betrieb und wird 
vom Pflegepersonal zuverlässig betreut. 

 

   
Dr. Kokou Soudjéhoun Leiter der Klinik und meine Wenigkeit 
freuen sich ab der gelungenen Installation vom Waterflow 200 
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In der Case Santé Sainte Salomé 
d’Akonolinga in Cameroon 
sind seit dem Oktober 2012 zwei 
Waterdrop 2 Systeme im Einsatz 
 

          
Dem Verein Erste Hilfe Zentrum  Akonolinga 
(EHZA) in Cameroon (www.schulzke.ch/ehza) 
wurden zwei Waterdrop 2 Systeme übergeben. 
 

 
Die provisorische Erste-Hilfe-Klinik 
 

 
Das ganze Pflegeteam 
 

 

 
 

 
Zusammensetzen des Waterdrop 2 System durch die Laboranten der 
Klinik 

 
Das arbeiten mit einem Waterdrop 2 System 
 

 
Mit diesem bestrahlten Wasser wurde die Bakterienuntersuchung 
gemacht 
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Weiter Information unter www.kiptere.ch 

Projekt mit Solafrika in Kenia 
zwei Waterdrop 1 und ein  
Waterflow 200 sind im Einsatz. 
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Test einer neuen Pumpe um Regenwasser 
in Wassertank  durch Waterflow-Systeme 
zu pumpen 

 
 

 
 

 

 
 
Der Organisation SEROMA in Uganda wurde ein ganzes 
Waterflow 600 System mit Pumpe übergeben . 
Peter Schnyder Präsident Seroma und  Ruedi 
Schneeberger werden wie das Bild zeigt die Anlage 
im März 2013 nach Ugande bringen und Einsetzen. 
 

 
Wir freuen uns auf die ersten Testresultate und die 
Bakterienmessungen mit CompactDry-Platten. 
Wir wünschen Peter und Ruedi viel Erfolg. 
Webseite: www.seroma.ch 
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Vorstand des Vereins aqua pura 

Kontakte 

Verein:                „aqua pura“ 
   Roland Widmer                  Mobil: 079 208 2 68 
   Präsident   Mail: widmer.roland@bluewin.ch 
   Hohle Gasse 8a 
   CH-8154 Oberglatt 
 
Internet:  Information zum Verein 
                                               und zu den Geräten   www.aqua-pura.org 
  
Nachrichten:                       Berichte zu aktuellen 
   Projekte und Aktionen  www.saubereswasser.wordpross.com 
  
Spenden Konto:                                                                                Postkonto 85-328191-1 

Vorstand:  Roland Widmer     Präsident 
   Dr. Max Egli    Vizepräsident 
   Werner Gass               Kassiererin 
   Nicole Dressler Weiglein  Kommunikation, Marketing 
   Brigitte Egli   Aktuarin     
   Dr. Kurt Wälti                    Chemie/Biologie 
   Roland Brennwald  Revisor   
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